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Aus vrschwindet, het dr Grosvatter gseit. Brüue, Schlüssle, Outo. Guet, bi viune Sache vrschtuunt’s eim nid, dass si vrschwinde, wüu si eim sowiso nid ghöre. Oder numen uf Zyt. Win es Wort, wo me mau nöime ghört het u eim fäut, denn we me’s wett bruuche. Itz, wo öpis fäut, faut eim uuf, dass es vorhande gsi isch. Viu Sache sy vorhande, ohni dass me se bruucht. Me het se, wüu me meint, sen eines Tages z bruuche. U itz, wo me se würd bruuche, fähle si eim. U grad wüu si eim fähle, meint men uf ds Mau se müesse z bruuche. U fat aafa sueche. U je lenger me suecht, umso meh fähle si eim uf ds Mau. Me fragt sech, wenn dass me se zletschtmau gseh het. Wi si usgseh hei, d Sache. Vo wo me se het gha. Wi we d Erinnerig a si e Wäg wär zu ihne. Mir rychere sen aa, het dr Grosvatter gseit, mit üsnen Erinnerige. Ds Vrschwinde macht d Sache wärtvou. Vrwandlet sen ine Lücke, wo geng grösser wird. Ine Schmärz, wo nümm wott höre. Vrschtändlech, dass mir unger denen Umschtäng vrsuecht sy, ds Vrschwinde z vrhindere. O we mr wüsse, dass mr letschtlech chancelos sy. U letschtlech de Sache nume würde d Chance nä z fähle. Aui Sache hei es Rächt z vrschwinde. Brüue, Schlüssle, Outo. E Wärt z übercho i ihrem Nümm-vorhande-Sy. U dass mir das Sueche nach ihne, nachemne Zytli, wo mr erfouglos gsuecht hei, abbräche.


My Mueter het mi mit em Outo i ds Gfängnis pracht. I ha d RS vrweigeret gha u bi zu sächs Monet Haubgfangeschaft z Gämf vrurteilt worde. Es Gfängnis isch’s nid würklech gsi. I han es Zimmer übercho mit emne Tisch, emne Bett, emne Schtueu, emne Schaft. Vorem Fänschter het’s Gitter gha, aber d Hustüren isch offe gsi. Am Morge han i im Zimmer gläse, wüu i gseit ha, i syg Schtudänt. Am Namitag han i ir Schrynerei ghuufe. Mir hei Schäft bout us Pressschpanplatte, wo mr schpeeter uf Bouschteue sy ga yboue.

I ha Angscht gha vorem Gfängnis. Hüt, won i ds Gfängnis kenne, chunnt mr di Angscht übertribe vor. I ha d RS vrschobe, geng wider. Wüu i Reise gmacht ha i ds Usland. Wüu i gschaffet ha ufem Bou. Won i nümm ha chönne vrschiebe, han i vrweigeret.

Wen i hüt mys Grichtsurteil lise, isch’s mr pynlech, was für privati Sache dert drinn schtö. Dass i aus Schtudänt vo mynen Eutere finanziell ungerschtützt wärd. Dass i mys Biologieschtudium abbroche heig, für itz de z Gämf aafa Gschicht z schtudiere. Dass i nid grundsätzlech gägen en Armee syg, sondern nume gäge di beschtehendi. Im Ushäbigspricht, wo im Grichtsurteil zitiert isch, heisst’s über mi: «Sein allgemeines Verhalten ist eher provokativ und in der Gruppe aufhetzend, jedoch ohne grosse Gefolgschaft.»




Dr Unggle Sämi isch zwöuf Jahr euter gsi. Är het mi aube mitgno zum Skifahre. Nachem Skifahre sy mr zämen ine Bar, dr Unggle Sämi het es Bier trunke. U wen’r öper kennt het, het’r dä oder die o no grad ufenes Bier yglade. Dr Sämi isch gärn grosszügig gsi. Einisch ha ne gfragt: Du, Sämi, säg mau, werum hesch du so viu Gäut? – Dr Sämi het e Schluck gno vo sym Bier, sy Schnouz abputzt u gseit: Weisch, i bi rych. I ha ds Bratwurschtjoghurt erfunge. – Ds Bratwurschtjoghurt? Han i gseit. – Däsch e Kasseschlager, het dr Sämi gseit. Du, das vrchouft sech wi warmi Weggli. U das sit acht Jahr. Vo jedem Bratwurschtjoghurt, wo vrchouft wird wäutwyt, kassieren i füfzä Rappe. Chasch dr vorschteue, wi sech das summiert. Das sy Millione, wo da zämechöme jedes Jahr, u i mues ke Finger chrümme. – Ds Bratwurschtjoghurt, han i gseit u gschlückt, das würd mi itz nid wahnsinnig gluschte. Aber vo denn aa ha mi aafa achte. Wen i mit myre Mueter bi ga ychoufe. Öb i nid irgendwo imne Gschäft es Bratwurschtjoghurt gsäch. U wen i eis hätt gseh, hätt i my Mueter überredt, das yzchoufe, o we’s mi nid wahnsinnig gluschtet hätt. U i ha säuber aafa Joghurt erfinge, ir Hoffnig, i wärd eines Tages so rych wi dr Unggle Sämi. I ha ds Ketchupjoghurt erfunde. U ds Mayonnaisejoghurt. U ds Rybchäsjoghurt. Aber wi dr Sämi das gmacht het, sys Joghurt i Lade z bringen u de ersch no füfzä Rappe z kassiere pro Schtück, han i nid usegfunge. U wo ne mau gfragt ha: Du, Sämi, wi hesch das gmacht mit dym Bratwurscht-joghurt? Wi hesch das i Lade pracht? Het’r e Schluck gno vo sym Bier, dr Schnouz abputzt u gseit: Weisch, däsch ds Wäsentleche. Erfungen isch schnäu mau. Aber när muesch non e Tumme finge, wo dr’s abchouft.
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Näbem Gfängnis het’s es zwöits Gfängnis gha, es Jugendgfängnis. Mit höche Züün u Schtachudraht. We das dert äne d DDR wär, han i tänkt, wäre mir hie Ungarn oder Tschechoslowakei.




Dass es Zyte gä het ir Schwyz, han i tänkt, wo längi Haar no meh sy gsi aus längi Haar. Wo si no öpis sy gsi, wo me sech drwäge vrkracht het mit em Vatter. Wäg länge Haar u Aasichte, wo zu dene Haar ghört hei. Bis dr Vatter gseit het: Gang. I wott di nümm gseh! – U d Mueter grännend usem Zimmer gloffen isch: Dir syt beid di genau glych schtuure Gringe! – U men i sys Zimmer isch. Sys Züüg packt het. U gangen isch. Für di nächschte paar Wuche. Zumne Kolleg. I däm sy WG. Oder ines bsetzts Huus. Bis d Mueter uftoucht isch. Im bsetzte Huus oder ir WG vom Kolleg. Für eim im Name vom Vatter z bitte wider hei z cho.

Dass es Zyte gä het, han i tänkt, wo z Bärn ufem Bundesplatz ar Fridensdemo e wäutberüemte Lyriker ufträten isch. En über achzgjärige Maa, wo mit ere Klarheit u Poesie zum gwautlose Widerschtand ufgrüeft het, dass’s eim chaut dr Rüggen abegloffen isch. Dass me di ganz Zyt gmeint het, dä mein eim. Dä red diräkt zu eim. Dass me nid dr Muet heig z vrweigere. Dr Muet nid heig i ds Gfängnis z ga, für nün Monet oder lenger. Was men eigentlech müesst, we me di Armee so abgrundtief ablehn.

U d Schprüch vo de Lehrer, wo’s luschtig gfunge hei, eim jedes Mau mit «Frölein» aazschpräche. U d Heufti vor Klass, wo glachet het.

Dass es Zyte gä het, han i tänkt, wo eim das aus vrrisse het. Di Widerschprüch. Mit emne Vatter, wo Oberschtlütnand isch im Generauschtab. U d Frag, öb itz das konsequänt syg wider hei z ga, nach auem, wo isch gseit worde. Wüu eim d Mueter chunnt cho bitten im Name vom Vatter, im bsetzte Huus oder ir WG vom Kolleg. Sech wider yzglideren i di bürgerlechi Gseuschaft. Wo men eigentlech gar nie isch usglideret gsi. Wüu men aus sibzäjärige Gymeler sowiso nid ir Lag isch, füren eiget Läbesungerhaut ufzcho. No we men ire WG wohnt oder imne bsetzte Huus. U abhängig isch vom Vatter, wo zwar im Generauschtab isch, aber aus Dütschlehrer am Gymer gar ke so schlächte Tschop macht. U immerhin dr eiget Vatter isch.

Wi eim das aus vrrisse het, han i tänkt. Z läben ire Gseuschaft, wo’s Rychi git u Armi. Ire Wäut, wo vrrissen isch zwüsche Weschten u Oschte. Zwüsche Norden u Süde. U z wüsse, dass mir uf Chöschte vo den Auerermschte läbe. U nid z wüsse, was me däm pärsönlech cha entgägesetze. Nid mau dr Muet het nümm hei z ga. Nid mau dr Muet, für nün oder zwöuf Monet i ds Gfängnis. Ir Schwyz. Wo eim nid viu cha passiere.

Wi me da gsässen isch, han i tänkt, uf däm Bundesplatz. Jedes Wort ufgsoge het vo däm Lyriker. Jedi Siube vrinnerlecht. U am Schluss hären isch. Sech düredränglet dür di Masse, ix tuusig Lüt, füren a d Büni. Für ihm abzpasse. Aber nid dr einzig gsi isch. Wüu das ix Lüt gmacht hei. Ix Lüt di glychi Idee gha hei u gmeint hei, dä Lyriker mein si. Dä heig äxtra für si hie gläse. So dass me sech ygrejt het i di Reje vor dere Büni u gwartet, bis men a d Reje cho isch. Vor eim en euteri Dame. Sehr pflegt. Wo me sech gwunderet het, dass die überhoupt ane Fridensdemo geit, wo si besser würd i Lyceum-Club passe.

Wi me gwartet het. E haub Schtung lang. E Schtung lang. Anderthaub Schtung lang. Bis äntlech di Frou vor eim a d Reje cho isch. U wo die vor däm wäutberüemte Lyriker schteit, geit dä vor ihren uf d Chnöi. Küsst ere d Hang u seit, si syg no geng so wunderschön wi früecher. Wi lang si sech nid gseh heige. Dryssg Jahr? Vierzg Jahr? Öb si sy Yladig übercho heig?

U eim düre Chopf geit, han i tänkt, dass das itz chönnt lenger ga. U men auso drzwüsche geit u seit, me wöu nid schtöre. Me heig es chlys Aalige. Me syg sibzäni u heig ds Ufgebot vor Schwyzer Armee für d Ushäbig. U wöu wüsse, öb är aus wäutberüemte Lyriker eim würd rate z vrweigeren u i ds Gfängnis z ga. No we me mit nün oder zwöuf Monet müess rächne.

U dä eim aaluegt, han i tänkt. Wi we men ihm i ds Hotelzimmer ynetschaupet wär. U nen überrascht hätt, füdleblutt unger dr Tuschi. U dä eim seit, är chönn eim leider nid häufe. Das müess me scho mit sich säuber usmache. Är kenn Anarchischten ir ganze Wäut, wo d Schwyzer um ihri Waffe benydi.

Wi me da schteit, han i tänkt, u nid weiss, öb men itz söu merci säge. Non es Buech la signiere. U numen adieu seit, während dr Lyriker wider bi syre Damen isch.
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Mys erschte Zmitag im Gfängnis: Mir sy amne länge Tisch gsässen u i ha überleit, wele hie für was mues püesse. Wi Dienschtvrweigerer hei die nid usgseh, ender wi Dealer u Chlykriminelli. Bis i am Schluss erfahre ha, dass das d Betröjer sy, won i mit ne zmitaggässe ha. Wüu d Insasse, emu di meischte, tagsüber uswärts schaffe.

Ds Schaffen ir Schrynerei het mr gfaue. Ds Zämesy mit dene paar, wo nüt hei z tüe gha uswärts. We’s nüt het z schaffe gä ir Schrynerei, hei mr d Schrynerei ufgruumt. Gschteu bout für Houz u Wärchzüüg. Eine het’s gha, us Angola, dä het sech glängwylet. We dr Schef uswärts gsi isch, het är gseit, was i z tüe ha. Einisch het’r mi e Namitag lang la Metaubeschläg poliere. Mit Wasser. Ganz weni Wasser! – Wiso ig im Gfängnis syg, het’r wöue wüsse. Öb i z viu gsoffe heig.

Es angers Mau het’r es Buech mitgno u dr ganz Namitag gläse. – Was’r läs, ha ne gfragt. – Cicero, het’r gseit. – Werum’r Cicero läs, han i gfragt. – Är läs viu Cicero, het’r gseit, öb i dr Cicero kenn. – I kenn dr Cicero scho, han i gseit, aber i heig no nie Cicero gläse. – Win i ne de chönn kenne, het’r gfragt, wen i ne nie gläse heig.


Abgschnitte ha mr d Haar diräkt nachem Prozäss. Wo mr bim Prozäss e Richter gägenüber gsässen isch, mit länge Haar. Won’r het zämepunge gha, hinge, zumne Rossschwanz. I ha di ganz Zyt däm sy Rossschwanz aagluegt, wo während em Prozäss so hin- und härghüpft isch. U mi gfragt, sit wenn men aus Militärrichter darf e Rossschwanz ha. Nachem Urteil bin i usen uf d Schtrass u bim nächschte Coiffeur yne. Dert ha mr e Glatze la schnyde. We itz sogar d Militärrichter längi Haar hei, han i tänkt, bruucht’s myni nid o no.

– Lug, itz het’r d Haar gschnitte, het dr Vatter gseit, won i bi heicho. Wott’r itz glych no i ds Militär? Für ds Gfängnis bruuchsch dr d Haar emu nid la z schnyde.


Un en angeren isch us Rumänie cho. Dä het vrzeut, är lueg aube Televisiun Rumantscha. U vrschtöng aus. Syg wi Rumänisch. U dass’r im Gfängnis syg, syg e Juschtizirrtum. Är wänd sech nach dr Entlassig a Internationau Grichtshof z Den Haag.

Un en angeren isch us Ungarn cho. Wen’r usechöm, het’r gseit, bring’r aui um: sy Frou, dr Schtaatsaawaut, dr Ungersuechigsrichter, dr Vrteidiger. – Fahre mr i d Schwyz, heig sy Frou gseit. U de syg är mit ihren i d Schwyz gfahre. Aber ar Gränze syge si kontrolliert worde. U de heig me bi ihnen im Goferruum drü Kilo Heroin gfunge. Är heig nüt gwüsst drvo. Är heig ke Ahnig gha. Vier Jahr heige sin ihm ufbrummt. Sy Frou syg bereits nach vierzä Tag frei cho, wüu si kooperiert heig. Aber är chönn ja nid kooperiere, het’r gseit, wen’r gar vo gar nütem wüss.

Un en angere isch us Kolumbie cho. Wäge’re Frou heig’r sy Heimat vrla. U wäg ihre syg’r i d Droge cho. U wäg de Droge zum Deale. Itz syg’r sit vier Jahr im Gfängnis. Heig drü Jahr ke Frou gha. Im erschten Urloub heig’r de eini troffe, Kolumbianere, won’r vo früecher kenn. Är syg so öpis vo vrliebt. Chönnt rund um d Uhr. Aber si syg vrhüratet mit emne Schwyzer. Heig zwöi Ching. Di syg clever. Wi aui Kolumbianerinne.

Un en angeren isch us Gämf cho. Peizer, früecher, bevor’r i ds Gfängnis cho syg. E Kolleg heig ne bätte, uf d Frou ufzpasse, wüu är, dr Kolleg, i ds Usland müess. Gschäftsreis. Heig’r gmacht. U ersch ir letschte Nacht heig’r mit dere Frou gvöglet. Si heig’s scho di ganz Zyt wöue. U när heig si aus em Kolleg vrzeut. U dä heig se zwungen Aazeig z erschtatte. Är syg denn grad z Puerto Rico gsi, het dr Gämfer gseit. U di Gschwornige heige sech krümmt vor Lache, wo si di Gschicht ghört heige. Aber wüu’r z Puerto Rico syg gsi, heige si nen i Abwäseheit zu achzä Monet vrurteilt.


Won i i ds Gfängnis cho bi, bin i no mit dr Andrea zäme gsi, won i kennt ha vor Uni. D Andrea het Pharmazie schtudiert. Mir sy zämen ir Physik gsässe. E schwirigi Bezieig vo Aafang aa. Won i d Andrea ha lehre kenne, isch si no mit ihrem erschte Fründ zäme gsi, wo si sit em Chindergarte kennt het. Es haubs Jahr lang het si sech nid chönnen entscheide zwüschen ihm u mir. Das Hin und Här isch blibe. O wo si sech äntlech entschide het gha. We si e Schritt uf mi zue gmacht het, han i mi bedrängt gfüeut. Wen i e Schritt uf si zue gmacht ha, isch si zrügggwiche.

Won i i ds Gfängnis bi, hei mr abgmacht, dass mr is sächs Monet lang nid gseh. U nächär wyterluege. I ha nid wöue, dass mi d Andrea z Gämf chunnt cho bsueche. Si het ab und zue gschribe. Mängisch hei mr telefoniert. Es sy komischi Telefon gsi. I ha’re vo de Gschpräch im Gfängnis vrzeut u ds Gfüeu gha, es intressier se nid. Si het mr vor Uni vrzeut u im nächschte Brief gschribe, si heig ds Gfüeu gha, i heig mi gar nid intressiert für das, wo si mr vrzeut heig.

Einisch het si mr vrzeut, si heig chürzlech ihren erscht Fründ troffen u syg überrascht gsi, wi viu si sech no geng z säge heige.




Familien isch, we mr unger üs sy, het dr Grosvatter gseit. Das syg säute. Umso meh fröi’s ihn, dass mr aui heige chönne cho. Är wüss, was mir geng z tüe heige. U bsungers fröi’s ihn, dass o d Vivienne hie syg, syni einzigi Änkelin. Är heig ersch vor zwo Wuchen am Telefon erfahre, dass d Vivienne für paar Tag i d Schwyz chöm, wüu si amne Kongräss teilnäm zum Thema wyblechi Schprach. Är heig gar nid gwüsst, dass es so öpis gäb: Wyblechi Schprach. Är heig geng gmeint, d Schprach ghör aune. Da gsäch me nume, wi vrchnöcheret är fang syg, het dr Grosvatter gseit u glachet. Nümm ganz uf dr Höchi vor Zyt. Wi we d Zyt e Höchi hätt. U wüu dr Vivienne ihre Kongräss ersch am Aaben aaföng, win’r usegfunge heig am Telefon, heig’r tänkt, är lad üs y, zu sich, zu Kaffee und Kuchen. Und es blyb würklech bi Kaffee und Kuchen, nid dass mr fautschi Erwartige heige. D Frou Aplenaup heig ihm ghuufe Brötli schtryche, Ei u Salami. Es heig Tee u Güetzi, wo d Frou Aplenaup äxtra für üs bachet heig. U wär de geng no Hunger heig am Schluss, däm zau’r haut i Gottsname nächär d Peiz.

Mir chönnin is vorschteue, het dr Grosvatter gseit, dass är üs nid grundlos yglade heig. Es schtöng kes Jubiläum aa, ke runde Geburtstag. D Grosmueter syg vor gly sächzä Jahr gschtorbe. Dr Sämi ufe Tag nün Jahr schpeeter. D Wanda syg vor vier Jahr zrügg uf Pole. Si heige geng no ab und zue Kontakt mitenang. Auso d Wanda schryb dütlech meh aus är. Das wüssi mr aui, heige mr miterläbt. I de letschte Jahr sygen angeri Familiemitglider drzue cho, wo mir is vo ne heige müesse vrabschide: sy Haubbrueder, dr Ärnschtli, di beide Lieblingscousine, ds Hedi u ds Hanni, won’r sech scho aus Ching nie für eis vo beidne heig chönnen entscheide. Es syg scho so, je euter me wärd, umso meh Bekannti heig men unger de Tote. Gäb’s gly mau meh Toti im Läben aus Läbigi. Aber das syg ds Läbe, het dr Grosvatter gseit u glachet, är chönn ja dankbar sy, und uf Urgrosching wart’r geng no vrgäblech.

Mir gsächi hie e Lynwand un e Diaprojekter. Ke Angscht, är wöu is nid mit Ferieföteli längwyle. I de Ferie syg’r lang nümm gsi, sit d Wanda zrügg syg uf Pole. U ds Fotografiere syg dr Wanda ihri Domäne gsi. Was är üs wöu säge, syg Folgendes. Är syg chürzlech ufem Fridhof gsi. U won’r dert a üsem Familiegrab gschtande syg, heig’r gseh, dass üse Grabschtei nächschtens vou syg. Meh aus ei Name heig nümm Platz, bim beschte Wiue nid. U är heig sech gfragt, was men itz söu mache. Grundsätzlech gsäch’r zwo Müglechkeite. Di einti wär: dä Grabschtei z ersetze dür ne nöie grössere Schtei, wo mr aui druff Platz hätte. Di angeri: e zwöite Grabschtei drnäbe z schteue. Beidi Variante heigen ihri Vor- u Nachteile. Är syg überzügt, dass mr en überzügendi Lösig fingi. Hingäge schteu sech non e zwöiti, prinzipielleri Frag.

U zwar heig’r chürzlech e Rächnig übercho, über drütuusigachthundertsächsevierzg Franke füfzg, vor Fridhofsvrwautig. Es göng um d Vrlengerig vo üsem Familiegrab um wyteri füfezwänzg Jahr. Är syg grundsätzlech gwiut, di Rächnig z beglyche. Scho nume dr Grosmueter z lieb, em Ärnschtli, em Hedi und em Hanni. We itz auerdings non e nöie Grabschtei drzue chöm, göng’s schnäu mau umne Summe gäge di zätuusig Franke. U me müess sech natürlech frage, wi sinnvou inveschtierts Gäut das syg. Nid dass’s ihn würd röje, das Gäut, är heig Gäut scho für Tümmers usgä. Göng haut eifach vo üsem Erb ab. Aber wen är itz zätuusig Franke vrlochi, im wörtleche Sinn, wöu’r doch wüsse, öb sech das lohn. Am Schluss syg är no dr Einzig, wo das Grab wöu i Aaschpruch nä. U i füfezwänzg Jahr syg’s wägg, wüu sech niemer meh drfür vrantwortlech füeu.
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